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Nr. 1 2 1 . Dttttes Blatt. DM« ^ D W-i
Zmugs-Nerstkigermg .

Mittwoch de« 3. Mai 1899, Nachmittags2 Uhr , werde ich im Pfandlokale Waldhornstr. Id
gegen baare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 1 Nähmaschine, 1 Nachttisch, 1 Sopha ,1 kl. Kästchen , 1 kl. Tisch , 3 Bilder , 1 Weckeruhrmit Musikwerk , 1 ovaler Tisch, l Spiegel , 1 Kom¬
mode , 1 Klavier und sonst verschiedene kleine Ge¬
genstände .

Karlsruhe , den LS. Avril 1899 .
Fleig , Gerichtsvollzieher .

Wohnungen zu vermiethen .* Augartenstraße 17 ist eine schöne Woh¬
nung von einem freundlichen großen Zimmer , Kücheund Keller auf 1 . Juli zu vermiethen . Näheres im
Laden daselbst .

— Gerwigstraße 32 sind zwei Mansarden¬
wohnungen von j« zwei Zimmern, Küche, Kelleru . s. w. auf 1. Juli zu vefiniethcn . Die Woh¬
nungen sind hinter Glasabschluß. Näheres daselbst,parterre.

2.1. Kaiserstraße 71 ist sogleich oder auf1. Juli eine Wohnung von 5 Zimmern , Küchenebst Zugehör zu vermiethen . Näheres in derIÄevet .*3.1. Ludwig - Wilhelm st raße 6 ist im3. Stock eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
nebst reichem Zubehör (Kochgas) auf 1. Juli zu
vermiethen . Näheres parterre.* Lutsenstraße 22 ist im 2. Stock eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermiethen.* Morgenstraße 10 ist eine Wohnung von2 Zimmern, Küche und Keller , ohne Vis -L-vis , auf1 . Juli zu vermiethen. Nähere« im 2. Stock.* Morgenstraßc 19 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern , Küche , Kellerund Mansarde an rubige Leute auf 1. Juli zu ver¬
miethen . Näheres parterre.*2.1. Morgenstratze 2K ist im 3. Stock ein¬
schöne Wohnung von 2 Zimmern , Küche und
Mansarde wegen Versetzung auf den 1. Juni zu
vermiethen . Zu erfragen im 1. Stock .

Rüppurrerstratze 25 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Juli an ruhige Leute ohne Kinder zu ver¬
miethen . Au erfragen im 1. Stock .* Westendstraße28ist eine Parterrewohnungvon k Zimmern und Zugebör auf Juli od^r August
beziehbar zu vermietven . Näheres daselbst, parterre.

Winterstraße 36 (Eckbaus ) ist im3 . Stock
eine Wohnung von 4 großen Zimmern, sowie eine
Parterrewohnung von 3 Zimmern nebst Zugebörauf 1. -Juli oder früher za vermiethen. Alles Nä¬
here« daselbst im Verkaufsladen.
f

— - —
>bi- Kaiferftraße 213 , Ecke

her Kmästraße, sind zu vexmiethen :
ein großer, zweifenstriger Laßen mit
Zubehör vom 1 . Juli ab, nach Wunsch
eine Wohnung im 3 . Stock von 5
Zimmern , Bade-Einrichtung, Buche,
Keller rc . , eine Wohnung im 5 . Stock
von 3 Zimmern, Küche, Heller rc.
Näheres bei Kaufmann k 'risärtvl »
Ls »d im Hause .

>- - - _ _ I_ :_ _ ^*5.i .Hirschstraße u. Biktoriaftraße
sinh Wohnungen von 5 und 6 Zimmern , Bad,Gatten , elegant und einfacher , sofort oder späterzu vermiethen . Näheres Vtktoria straße 16, parterre.

Kaifcrstraße 140
aus k elegant hergerichtetett Zimmern, Küche nebst
Zugehör, per sofort oder später zu vermiethen .Näheres im Laden . 2.1.

Worthstrntze S
ist der 1 . Stock : S Zimmer, Küche ,
Bad , Speise- , Magd- und Fremden¬
zimmer , geräumige Keller und Boden-
antheil, per 1 . Juli zu vermiethen , ein¬
schließlich des ganzen großen Gartens
Zu erfragen daselbst. 3.1.^ Mansardenwohnung ,
neu hergerichtet , bestehend auS 4 geräumigen Zim¬mern, Küche, Speicher, Keller , Gas - und Wasser¬
leitung , Glasabschlnß, ist an eine ruhige, ordnungs¬liebende FamUte sofort oder später zu vermiethen .Näheres daselbst Kaiserstraße 139 im 4. Stock rechts .

Laden zu vermiethen .* Ein schöner, geräumiger Laden in guter Lageder Schützenstratzc ist sofort oder später billig zuvermiethen . Näheres Schützenstraße 56.

Werkstätte.
2.1. Eine belle , geräumige Werkftäite mit zweiOberlichtern ist mit oder ohne Wohnung auf l . Juli

zu vermiethen. Zu erfragen Douglasstraße 13 im2. Stock , nächst dem Postneubau.

Kleiner Law gefacht.
*24 . Für ein feines Geschäft wird per 1. Julid. I . ein kleiner , netter Laden mit anstoßendem

Zimmer in guter Geschäftslage gesucht. Gest. Of¬ferten mit Preisangabe unter Nr . 3182 an dasKontor des TaMattes erbeten .

Zimmer zu vermiethen.* Ein möblirtes Zimmer ist an einen solidenHerrn auf sofort oder 15 d . Mts . zu vermiethen:
Kaiserstraße 87 im Seitenbau , 3. Stock rechts.

* Ein freundltcdes Zimmer ist mit oder ohnePension sogleich zu vermiethen: Hirschstraße 17im 1. Stock.
* Katserstraße 122 , Eingang Wäldstraße, ist imL Ssock ein einfach möblineS Zimmer an einen

airständigen Herrn oder ein Fräulein zu vermiethen .Näheres im 4. Stock links.
*

He - elstraße IR ,3 Treppen hoch, find 2 schön qiöblirte , Helle ,
krWchliche 8üpmer (WohU- und SchlaUmmer), mit
freier Aussicht auf den Marktplatz, auf sofort oder

HN heschl ^ttlleu »* Fasanenstraße^ fft so
'
gle^ eine Schlafstelle

zu vermiethen . Näheres parterre.
Schlafstelle zu vermiethen .* « ropoldstraße 33 ist im 3. Stock M vorder -Hauses eine Schlafstelle sofort billig zu vermiethen .

Zimmer -Gesuch .* Von einer Dame wird em kleines, rieft möb«Kries Zimmer zu miethcn gesucht. Offerten unterNr . 3180 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Dienst-Anträge .* Ein braves , fleißiges Mfidchen , welches sichwillig allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wird
für sofort gesucht. Näheres Werderstraß« - 8 imLaden .

* Von einer kinderlosen Beamtenfamilie wich
wegen Erkrankung des Mädchens ein Mädchen zumsofortigen Eintritt gesucht : SchüHenstraße 18 im3. Stock.

3.1. Ein braves, fleißiges und reinliches Kinder¬
mädchen , welches auch etwas Hausarbeit übernimmt,wird wegen Erkrankung des jetzigen Mädchens ge¬
sucht : Herrenstraße 12 im 3. Stock .

ei« viertes - Ich.)
u

Ist
* Ein braves , reinliches , ehrliches Mädchenwird auf 15. Mai gesucht: Morgenstraße IS ttn

Laden ._ _ .
*3 .4 . Ein braves , tüchtiges Mädchen , welchesetwas vom Kochen versteht , findet auf 1. JuniStelle : Adlerstraße 11 im Laden.
— Ein tüchtiges , zuverlässiges Mädchen wild

auf sogleich gesucht : Schützenstraße 88 im Laken .
DMD Für eine Familie , die von auswärts

kommt , wird ein braves Mädchen gesucht,
welches kochen kann , ebenso ein tüchtige -

Zimmermädchen für ein besseres Haus btt hohem
Lohn. Näheres bei Frau Käst , Waldstraße 2S im2. Stock

2.1. Ein jüngere« , braves Mädchen findet sofortoder auf 1k . Mai bet einer kleinen Familie AlteStelle : Durlacherstraße 7) im 1. Stock.
Stelle « finden : ein gewandtes Mair-I ' chen , welches gut bürgerlich kochen kann,RV « zu zwei Leuten , ebenso ein fleißiges Zim¬

mermädchen , welches in den Zimmern Be¬
scheid weiß und das Scrviren gut verhetzt , auf so¬
gleich, ferner mehrere ordentliche Mädchen, welche
gut und einfach kochen können , für sogleich undauf 15. Mat durch Frau Käst , Waldstraße 29.

* Ein braves, fleißiges Mädchen , welches auchLiebe zü Kindern bat, findet in einem Beamten-haushalt sofort Stelle . Näheres Augustastraße 1 »im 2. Stock, nächst der Hirschbrücke.

II «»I, KSchimim aller Art,WII » sowie Kinder -,Haus - u . Zimmer¬mädchen rc. finden jederzeit Stelle « durchUrban Schmitt , Erbprinzenstr. 3 im 2. Stock . *

° S« ««« Mark
find per 1. Juli d. Js . auf ein HauS unter de«
üblichen Bedingungen ags II . Hypotheke zu .ver¬
geben. Gest. Offerten unter Nr . 3175 an da«Kontor des Tagblattes erbeten

* Auf Haus und Güter nach Ettlingen werde »
31»«U> — SV«>1> Mark

als II . Hypotbcke aufzunehmen gesucht. Offertennimmt das Kontor des Tagbtattes unter Nr. 3188
entgegen .

11W - R>lk
auf ein Haus in bester Lage hier aufzuuehmen ge¬sucht. Gest . Offerten bittet man unÜr Nr . 318San das Kontor des Tagblattes zu rtWm . *

der «ts der
wall bei « berfgudeSgeüch

't
unter : Nr« SLÄ an dasblattes erbeten. ontor deS Tag»

3.1. Ein

energisch und von rechtschaffenem EHaracter, Mcher
sich für 1. Stelle in einem größeren Geschäft eignet,wird sofort bei gtttöm Lohn gesucht. Offerten unterNr . 3183 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

ÄrWhinder,
«in jüngerer , wirb gesucht. Zu erfragen Luisen«
straße 48 im Hof rechts.

Schuhmacher -Gesuch .* Ein Arbeiter findet Beschäftigung : Werder-
_Stelle -Aalrag .— Ein welches flott steno»

araphirt und ans der Maschine schreibt, vtrdfür ein Bankhaus gesucht. -Offerte« mit
Angabe der Ausbildung , der seitherige «Thätigkett und der Gehaltsansprüche beliebeman unter Nr . 3!20 an das Kontor de»
Tagblattes gelange« zu laste».



Stelle -Antrag .
* Eine im Kleidermachen tüchtige Arbeiterin »

sowie ein Lehrmädchen können sofort eintreten :
Schlvßbezirk 9 im 3. Stock .

Dienstmädchen ,
ehrliches und fleißiges , bei gutem Lohn für eine
Leine Familie spätestens 15. Mat gesucht. Zu
erfragen Lessingstraße 18 , parterre ._

*2.1.

Nk g««i, Weldam gesicht!
tüchtige , solide Büffetdame

« tt guten Zeugnissen findet in einem Bahnhof -
ReKanraut sofort sehr gute Stelle . Näheres

Nvnssu , Kronenstraße 48.

Kindermädchen -Gesuch .
* Ein junges Mädchen , welches Liebe zu Kindern

hat , wird sofort gesucht. Zu erfragen Schützen¬
straße 3V im Laden .
* Gesucht

Wird sogleich ein braves , tüchtiges Mädchen , welches
mü bürgerlich kochen , auch nähen kann und die
Hausarbeiten versteht, in einen kleineren Haushalt .
Nähere » Akademiestraße 8 im 2 . Stock .

Mädchen -Gesuch .
* Ein fleißiges Mädchen findet Stellung :

Akademiestraße 65 im 2. Stock .

2.1 . Ei « Lehrmädchen
«uS guter Familie wird für ein feines Konditorei -

waarengeschast per sofort gesucht. Offerten unter
Nr . 3188 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Harrsbursche Gesuch .
* Ein jüngerer Bursche kann sofort eintreten .

Zu erfragen Schützenstraße 30 im Laden .

Hailsbursche-Gesilch.
Ein fleißiger , reinlicher Bursche findet sogleich

Stelle . Näheres bei U » i»l Lsukinwnn , Kon¬
ditorei , Ludwigsplatz 6t . 2 .1.

Taglöhner gesucht:
Sedanstraße 5, Mühlburg 3 .1 .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein der Schule entlassener
Junge als Ausläufer : Katserstratze 247 im Laden .

*2.1 - Lauffrau ,
eine solide, tüchtige , wird für einige Stunden täg¬
lich gesucht. Näheres Winterstrabe 51 im zweiten
Stock rechts .

* Gesucht
wird ein fleißiges , braves Mouatsmädche « auf
einige Stunden des Tags . Näheres Gartenstraße 23
im 1. Stock.

Stelle -Gesuch .
*2.1. OaattoantLUlLvr sucht

Vertrauensposten , auch als
Büreaudiener, Portier ,

Ginkasfierer rc.
Näheres durch UrLeu » SeliZuttt , Haupt -Central «
Lüreau , Erbprinzenstraße 3, 2 . Sto

BefchäftigaugS -Gefuch .
* Eine tüchtige Person sucht Beschäftigung im

Parquetbodenreinigen , Waschen und Putzen . Zu
erfragen Leopoldstraße 30 im 4. Stock links .

Mirr- ««a vuumiclre«
wird angenommen : Herrenstraße 35 im 2. Stock
link«.

*

Verloren .
* Sonntag Vormittag zwischen 11 und 1 Uhr

« mde ms dem Weg Schloßplah (Arkaden ) Lamm - ,
Kaiser - bis zur Hirsch- resp. Stefanienstraße ein

goldener Zwicker mit Kettchen verloren. Um
Rückgabe gegen Erkenntlichkeit wird gebeten :
Stefanienstraße 53 im 2. Stock.

Verwechselt.
Ein seidener Herreuschirm wurde beim Concert

am 29. April in der Festhalle verwechseV. ES
wird gebeten , denselben dortselbst am Büffet Um¬
tauschen .

20 Mark
Belohnung demjenigen , welcher mir den Thäter
nennen oder Anhaltspunkte über die Person des¬

jenigen geben kann , welcher die Tasten der elek¬

trischen Klingel - erausgeriffen hat , damit ich

gegen denselben gerichtlich Vorgehen kann . F .

Schmidt , Kaiser -Allee 29 .
*

2640

.Haus-Verkauf.
*2 .1. Geräumiges , neues Eckhaus im westlichen

Stadttheil , in guter Miethlage und hochrentirend ,
auch für Gechästszwecke geeignet , auS erster Hand zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 3174 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Geschäftshaus
in vorzüglicher , centraler Lage mit großen Laden -
lokalitaten preiswürdigst zu verkaufen . Näheres
durch Adolf Jost , « » Kaiser - Allee « S .

Verkaufs -Anzeigen .
* Ein fast neuer » großer Weißzeugschrank ,

zweithurig und mit Gefachen versehen, ist zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 66 o, parterre .

* Ein englischer Zwergpintscher » Leine Raffe ,
1*/r Jahre alt , zimmerrein , sehr schönes, lebhaftes
Tdierchen , ist zu verkaufen : Adlerstraße 18 im 5.
Stock links .
' Ein dreiarmiger Gasliistre
ist zu verkaufen : DouglaSkraße 11 im 4 . Stock .

*2.1 . Ein kleiner , eiserner

Purnpbeunnen
sammt Rohr , gut erhalten , ist billig zu verkaufen
Fasanenstraße 20.

Huude-Verkauf.
>wei schöne, 6 Wochen alle Hündchen (Pintscher

und Spitzer ) sind billig zu verkaufen : Marien
straße 3 m 3 . Stock. _

*

Gin Olean - erbaum
ist zu verkaufen . Wo ? ist auf dem Kontor des
Tagblattes zu erfragen .

*

Kauf -Gesuch.
Der St . Mncentiusvcretn sucht für Arme zwei

Kinderwagen . Gütige Offerten bitte an Fräulein
Reiter , Herrenstraße 25 , 1. Stock, zu richten .

Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhaltene Bäckerei - und Spezerei -
Einrichtung . Offerten unter Nr . 3185 an das
Kontor des Tagblattcs erbeten-

Kosttifch -Auerbieten .
* An einem kräftigen , guten Mittag - und

Abendtisch können noch zwei junge , anständige
Herren theilnehmen : Adlerstr . 27 , 3 Treppen hoch .

k'yois . ks -cksniLlesr,
Speeiallehrer der franz . und engl .
Handelskorrespondenz and Conver -

3.1. fation , wohnt jetzt

Sosienftraße L« , 2 TttMil hoch.
Honorar per Monat für 2 Stunden per Woche

6 Mark tagsüber u - 10 Mark von Abend 6 Uhr an .

Bringe hiermit mein großes , bestsorttrtes Lager in

rohe» und felbstgebraunteu

in empfehlende Erinnerung und offerire 3.1.

nWmKNe lärmte UW»««
von SO Pfg . bis M . 2 - per Pfund .

HI ) 6 ^ 1 8 ^ 1^ 61 ^ Kaiserstraße 140,
Drogen , Colonial -, Material - u. Farbwaarev .

selbkgebranut , flach per Pfd. 80 Hk, Perl
per Pfd . 100 Hk empfehle in sehr guter , rein -

schmrckender Qualität

Amalienstraße 14.

IVeinrssincn :
I» schwarze Rosinen . per Zentner 13.—,
I» schwarze Coriuthe « . „ » » 15.—,
bei größerer Abnahme billiger , empfiehlt

Vrttrr Iivpxvrt ,
Amalienstraße 14.

Junge Tauben,
Hahnen «„d Poularden
eingetroffen bei

LvrVL . LLAULÄLLK ,
Hoflieferant ,

Telephon 160. Kaiserstraße 110.
^

- - - - ^
L .

Kaiferstraße ISO, Telephon SSS,

empfiehlt täglich frische

Holl . Schellfische , Cabeljaa ,
Schollen . Hechte. Maififche ,

Kelchen, Ästender Soles ,
Weferfalm , amerik . Salm ,

rk . - . - , ^

täglich frisch , empfiehlt
HvrnL . MyLILÄLlLK ,

Hoflieferant ,
Telephon 160. Kaiserstr. 110.

tlue mit Nasser
rurubökeiten .

zu habe« bei HV . I ». , A malb
straße.

-

Mehl :
6 Pfd . Kaiserauszug 95 K ,
1 Sack, 200 Pfd , 28.—,
6 Pfd. Mehl 00 90 K ,
1 Sack, 200 Pfd . , 26 .—

Größere Abschlüsse nach Vereinbarung bei

Amaliensiraße 14 .

Schweinefett ,
laranttrt rein , feinste Marke , in jedem Oma

Amalienstraße 14.

loiletterollen,
Sedvamwdeuwl,
LLäsdauden ,
^ Lsek- u. krottirartLs!

empfiehlt
LoLso Volk Ww . ,

4 Karl -Friedrichstraße 4 .
Niederlage sämmtlicher Fabrikate von

k . Kolik L 8obn . 4.1.



haltbar , erzielt nur Ikuhn ' S Patent , a.
Ladulta uSV, . Krchn ' S Kräusel -
Pomade -Hadnliu 80 . von Franz

Fr « . . Kaiserstr . , ^ » « r - , Kaiserstr . . «
8 « I»ire1ck « r , Herrenstr . , XN ». 8vlrr « 1d « r ,
Mai kgrafnstr . , W Kronenstr .,

- LsNINaa , Erbprinzenstr . , XU ».
Kaiserstr . 36 . 10. 1 .

Geschäftsverlegung nnd LrnpfehlNnK
Meiner tit . welchen . Kundschaft zur gefl. Nachricht , daß ich mein . Holz - u »ud Kohlengeschäfr

- . v n . von § r iMrd « Maße 8» M der 40voä
lÄ. FÜr daL

ferner bewahren zu wollen »g K .
dasselbe auch

Hochachtungsvoll

LLsDsTkD HM Ulch Kohlenhandlung,
Morgenstraße Iv .

SXLUVHz
Friedrichsplatz 2 und 3.

Der Verkauf
- -

-

. . . . . lA
Mdet

M'»»M.baL»»LasI».» MaL» .
-t 2n IM»». 2k

statt.

leppielie , NödelZtoüe , Karäluen .

ei » Lr « s KnsuLsknsssv 8 HÄ» ÜSkail

snslstt « . 3.— 4 .— 6.—
« . «.SV 2.— 4 .—

snapk ! s1 » 1t

ivlZeMe kolsgenkviitslrsufv !
!80 stsLf k'oi'iiörkn
76 8MK kvliknteppieke e- L». v°, 4^ ^
M KsiMui-en Ksmeellsooken
k50 8tuel < 7i80kt !keken in OsuNiMlIs , ^ olle und k-elueß«

snslstl « . 30.— 20 .— 12.— 6.—
« . 20 — 14 — 8.— 3.SÜ
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I-sipkeimsi' L IVlsncis,
emxkeide» ^ PÜkjsKkSNeuKsilSIl in

k»kliefer«»t«>»,
MMW 86 U MpLüß Ai .

Oovsr'looal ,
Olieviol ,
^ uoll und

l-oclen,
öspöge,
Lnenacline etv.
Ooutsette, li -noriSsisette
und enAiiscire k'abri ^ ste

in reifenden Oeosinsund
k'arben.

8pont8lo1fe
kür kLlifaki'- u. Isnni8 -

klsillsi '.

8s«t« und HUlistst« ksrttL«-
l̂ rlsiis kür vrsLLI. k'MrrLdsr

vnd 2l»bst»Srrti »Us.

II. Oroiu«, Llnkoelc.

Zriiir Avonpvin ^ en.
Hvntv !8vIiL » vI »tt » K .

* Frau Christine Meyer » Wittwe.

(Aus der Karlsruher Zeituug.)

Amtliche Mittheiluuge » .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
habe» Sich unter dem 11. April d. Z. gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor vr . Karl Futterer an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe uud dem Amtmann
Nr. Julius Holderer von Muckenschopf da- Ritter¬
kreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub Hochstihre» Orden« vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Getue Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 13. April d . Z. gnädigst bewogen
gefunden , dem GräflichDouglaS'schen Jagdverwalter Peter
Krank tu Karlsruhe die silberne Verdienstmedaille zu
verleih « .

MÜ Entschließung Großh. Generaldirekttonder Staats«
eiseubahne» vom 22 . April d . I . wurde Betriebsasfisteut
Georg Weiner zum BetriebSsekretär eraanut .

Mit Entschließung Großh. Mtusterium» der Finanzen
vom 82 . April d. I . wurde Regterungsbaumeister Karl
Ritter in Emmendtugcn der Großh. BeztrkSbautnspek «
tto« Karlsruhe und RegterungsbaumeisterLeopold St » g
in Heidelberg der Großh. BezirlSbautnspekttonFreiburg
zugktheilt .

mmrrmrm Nnüv-rtroWen : mmrmmr
Erste deutsche gesetzlich geschützte Insektenpulver -Sperialität

12.1.

von rl . Lhurmavr , kgt Sofl .eferant , Stuttgart .

Spritzen Sie gegen Mchenkäfer . Wanzen, Motten , Lliegen, Llöhe, auch
auf kausthiere . Llattläuse . Pflanzen zuerst mit Wasser begießen, nur

Thurmelin , sowohl zur Vernichtung als auch zur Lernhaltung des Un¬
geziefers. Thurmelin ist nur in Gläsern zu haben, nie offen, in

Karlsrube : bei Friedr. Benzel » Gustav
Brunner, Julius Dehn Nachfg. , Drogerie, Adolf
Körner , Dro- . , Sostenstraße, Gerh . Laspe, Fritz
Leppert , I . Lösch » f'errenstraße, Gottl . Mayer,
E . Reumann, F . L. Rathgeb , Engro« b. A. Reiß-

MÜlltt, xhirmaeeut. Spezialitäten, Rudolfstraße 24,
Carl Roth, Hofdrogerte, Albert Salzer, Drogerie,
W. Spitz, Drogerie, A. Waldbauer. Drogerie, E.
Wegmann , Waldstraße 29 ; tu Muhlburg bei
Max Hagmann ; in Durlach bei F . W. Stenzel.

_ Jede Herabsetzung von Thurmelin von Seite anderer Insektenpulver«

Händler ist Eoncurreuz-Mandver .
„ Thurmelin und Thurmelin - Spritzen find seü 10 Jahren erprobt ; alle neuen Sprtherfindunge»

find mangelhaft und ist Niemanden damit gedient."

Kneipp - Bund Wuchsen,
„Sektion Aarlsvuhe ".
* Die verehr!. Mitglieder werden hierdurch zu

einer Versammlung auf
Dienstag den 2. Mai , Abends 8' /z Uhr ,

in das Verein- lokal höfl . cingeladen .
Die Borstandschaft.

Großheyog liches Hoflheatrr.
Dienstag den 2. Mai . Abcheilung »

(gelbe AbvMemmtskartm) . 50. AbvMementS-
Vorstellung. (Kleine Preise.) Eingetretener
Hindernisse wegen statt «Durch'- Ohr " und
»Das Versprechen hinter'm Herd" : Der zer¬
brochene Krug. Lustspiel in 1 Mt von
Heinrich v. Kleist. — Durchs Dhr . Lust¬
spiel in 3 Asten von Wilhelm Jordan . Anfang

Uhr. Ende gegen Vs 10 Uhr.
Donnerstag den 4 . Mai . Abcheilung V
:ane Abonnementskarten) . SO.MonnementL-
orstellung. (Mittel - Preise) . Martha ,

oder Der Markt zu Nichmond . Oper
n 4 Aufzügen von W. Friedrich. Musik von
riedrich von Flotow . »Lionel" : Heinrich
»ensel vom Stadttheater in Freiburg als
iast Anfang 7 Uhr . Ende gegen ^ 10 Uhr.
Freitag den 5. Mai . Abtheilung Lk

(gelbe Abonnementskarten) . 51 . Abonnements-
Vorstellung. (Kleine Preise.) Das fünfte
Rad . Lustspiel in 3 Men von Hugo
Lubliner. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag dm 6. Mai . Abcheilung ^
(rothe Abonnementskarten). 51 . Abonnements-
Vorstellung. (Mittel -Preise.) Teil . Große
Oper mit Ballet in 4 Aken. Musik von Rossini.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Der Vorverkaufder Eintrittskarte» zu diesen
Vorstellungenfindet längstens bis 3 Nhr Nach¬
mittags des der betrefftnden Vorstellung vorher¬
gehenden Tages , an Werktagen jeweils von
v,1V Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von
3—5 Uhr Nachmittags zum Kaffenpreise zuzüglich
35 Pfennig Vorverkaufsgebührfür jede Karte statt.

Bei schriftlicher Bestellung ist der Bettag str die
Karten und die Vorv« kaufsgebühr sowie das Porto
für Antwort an die BorvwkanfSstelle des Sr .
HoftheaterS stm Hoftheatergebimde, Eingang
Stadtseite) einzusenden .

Schriftliche Bestellungen werden nur »0« AuS -
wärtSwohneude» angenommen.

Sonntag den 7. Mai . 20. Vorstellung
außer Abonnement. (Mittel -Preise.) Zum
1 . Male : Cyrano von Bergerae . Ro¬
mantische Komödie in 5 AKm von Edmond
Rostant . Deutsch von Ludwig Fulda . An¬
fang V, 7 Uhr . Ende gegm V,10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vor¬
stellung findet statt : an die AbonnentendeS Großh.
HoftheaterS am Montag den 1. Mat , von 11—1 Uhr
(Reihenfolge L , 6 , T ) , der allgemeine Vorverkauf
von Dienstag den 2. bis einschl. Samstag den S. Mai .

Theater i« Baden .
Mittwoch den 3. Mai . 31 . Abonnements-

Vorstellung. Im weißen Rößl . Lustspiel
in 3 Wen von Oskar Blumenthal und Gustav
Kadelburg. Anfang Vz7 Uhr. Ende gegm
9 Uhr.
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Bürgerausschuß - Sitzung 28 . April 1899
unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Schnetzler .
Anwesend sind 96 Mitglieder . Bor Eintritt in die
Tagesordnung begrüßte Oberbürgermeister Schnetzler
die neu eingetretenen Mitglieder .

Hochverehrte Herren ! Es liegt mir zunächst ob.
den Bürgerausschuß in seiner neuen Zusammensetzung
zu begrüßen und insbesondere die neu gewählten
Herren Mitglieder zu gemeinsamer Arbeit im Dienste
unsrer Stadt herzlich willkommen zu heißen. Die
diesjährigen Gemeindewahlen haben sich unter leb¬
haften Kämpfen vollzogen und es ist ihnen eine sehr
eifrige Wahlagitation vorhergegangen . Ich darf aber
wohl hoffen, daß die Gluthitze, welche diese Agitation
angeblaseu hat , sich unterdessen überall in der Be¬
völkerung und gewiß auch bei den Gewählten , sofern
sie überhaupt hier Platz gegriffen haben sollte, in
solchem Maße abgekühlt hat, daß wir die Geschäfte
der Stadt wie bisher in leidlichem Frieden mit
einander erledigen können . Daß die Gegensätze
welche das öffentliche Leben draußen bewegen» auch
hier sämtlich zum Wort kommen, kann ich nicht
beklagen. Die Gemeindevertretung würde andernfalls
diesen Namen kaum verdien, n , sie würde vielmehr
netwendigerweise in einem ungünstigen Scheine der
Einseitigkeit und Parteilichkeit stehen und sich vielleicht
auch in ihren Handlungen von diesen Fehlern trotz
des besten Willen- nicht immer fcer halten können.
Aus dem Widerstreite gegnerischer Anschauungen kann
sich aber nur dann ein gesunder Fortschritt entwickeln ,
wenn die Gegnerschaft sachlich und wahr bleibt und
nicht auSartet in Feindschaft und gegenseitige Ber -
kleinerung. Wir wollen daher wie bisher , so auch
in Zukunft bei der Verhandlung unserer Meinungs -
Verschiedenheiten niemals vergessen , daß ein Jeder
von uns auf die Anerkennung guten Willens und
ehrlicher Absichten gleich begründeten Anspruch hat ,
Der Stadtrat kann es natürlich nicht allen recht
machen. Ein Stadlrat , der das könnte, ist meines
Wissens nach nie und nirgends beobachtet worden,
noch besteht die Hoffnung, daß in dieser Welt der
Unvollkommenheit eine Wählerschaft jemals einen
so idealen Stadtrat zusammenzubringen vermöchte.
Aber wir wollen doch nach Maß der uns verliehenen
Kräfte mit ernster Gewissenhaftigkeit unser Bestes
versuchen ; wir wollen kein Parteiregiment führen,
sondern uns bestreben, gegen Jedermann gerecht zu
sein ; wir wollen keine der in unsrer Stadt wirksamen
religiösen, sozialen oder politischen Richtungen von
praktischer Bethätigung im Dienste des Gemeinwesens
ausschließen und wollen insbesondere auch dafür be¬
sorgt sein , daß unsre Geschäftsführung in allen Teilen
dem Hellen Lichte der Oeffentlichkeit ausgesetzt bleibt
und dieses ertragen kann , so daß die Gemeinde»
Verwaltung einem gläsernen Hause gleicht , nicht im
Sinne der Zerbrechlichkeit, sondern im Sinne voll¬
kommener Durchsichtigkeit.

So wenig der Stadtrat sich als Werheug irgend
welcherparteipolitischen Organisation oder Kombinatton
empfinden oder gebrauchen lassen darf , ebenso wenig
wird er sich in den Dienst besondererKlasseninteressen
stellen. Er wird sich vielmehr bemühen, den sozialen
Aufgaben, die der Gemeinde gestellt sind, in auS-
gleichrnder Gerechtigkeit nachzukommen und auf dem
wzialen Gebiete innerhalb der durch die finanzielle
Leistungsfähigkeit der Gemeinde gebotenen Schranken
stetig, aber ohne Ueberstürzung,' voranzuschreiten.

Die Gesetzgebung früherer Jahrzehnte hat für die
Gemeinden unseres Landes eine gewisse Selbständig ,
keit und Freiheit in der Verwaltung ihrer Angelegen¬
heiten begründet . Diese- Recht der Selbstverwaltung
ist ein wertvolles und fruchtbare- Gut nichtnur für die
Gemeinden, denen eS verliehen wurde , sondern auch
für den Staat , der eS , weisen Erwägungen folgend,
gewährt hat . In dieser Anschauung werden Sie
gewiß alle einig gehen und dämm dem Stadtrat zu-
pimmen, wenn er das ererbte Gut , soweit es an ihm
liegt, zu erhalten strebt und etwaigen Versuchen einer
Minderung desselben überall mit Entschiedenheftgegen¬
übertritt .

Das Wohl der Stadt ist das oberste Ziel , nach
welchem unsere ganze Geschäftsführung stets gerichtet
sein soll . Wir müssen aber bedenken , daß unsere
Stadt doch nur ein Glied eines umfassenderen Orga¬
nismus ist , von dessen gedeihlicher Entwickelung ihr
Wohl wesentlich abhänK . Schon diese Erwägung
allein gebietet der Gemeindeverwaltung , die vater¬
ländischen Pflichten nicht außer Acht zu lassen. Ihr
Stadttat wird sie — dessen dürfen Sie über-
zeugt sein — jederzeü mit freudigem Eifer erfüllen
und dabei, entsprechend der Devise im Wappen unserer
Stadt und der rühmlichen Vergangenheit der Karls¬
ruher Bürgerschaft , unerschütterlich feststchen in
Treue zu Kaiser und Reich, zu Fürst und Heimat¬
land .

Indem ich Sie , meine verehrten Herren , nochmals
erzlich willkommen heiße, bitte ich Sie , dem
.tadtrat m Erledigung seiner wichtigen und nicht

immer leichten Aufgaben Ihre freundliche Unter¬
stützung zuteil werden zu lassen .
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Namens des Stadtverordneten - Vorstandes schließt

! sich Stadtverordneter Or . Goldschnitt den Worten
i des Oberbürgermeisters an . Nachdem die meisten
Bürgerausschuß -Mitglieder durch das Läuterungswerk
der Wahlen zu dieser Versammlung berufen worden
find , tritt die Ausgabe an uns heran , den Wählern
und der Bürgerschaft zu zeigen , daß wir der uns
gestellten Aufgabe gerecht werden wollen und daß wir
dazu befähigt sind ; es wird Niemand von uns ver¬
langen , daß wir unseren Parteistandpunkl verleugnen
der Parkeistandpunkt wird auch in manchen Fragen
hier znm Ausdruck kommen; stets aber muß das
Wohl der Gemeinde das Ausschlaggebende sein
Unsere Pflicht ist es, durch gemeinsames Zusammen¬
wirken die Blüte de - in der schönsten E twick.-lung
begriffenen Gemeinwesens nach Kräften zu fördern .

I . Gegenstand :
Aeuderung der Satzungen der städtischen

Gewerbeschule .
Bürgermeister Siegrist bittet um Annahme der

Vorlage , indem er auf die gedruckte Begründung ver¬
weist und ausführt , daß die Vorlage im wesentlichen
die Errichtung einer weiteren etatmäßigen Lehrstelle
bezwecke , der die Leitung der Abteilung für Fein¬
mechanik und Elektrotechnik übertragen werden solle .
NamenS des Stadtverordnelen - Borstands empfiehlt
Stadtverordneter Schwindt die Vorlage zur An-
nähme unter Hervorhebung des wesentlichen Inhalts
derselben. Stadtverordneter Willi wünscht, daß das
Borschlagsrecht , das der Stadt bezüglich der nicht
etatmäßigen Lehrer an der Gewerbeschule bisher zu-
stand, auch fernerhin aufrecht erhalten bleibe und
ferner , daß die Bestimmung , wonach die Mittel zur
Deckung des Aufwandes für die Anstalt teilweise aus
dem Ertrag des Schulgeldes geschöpft werden , ge¬
strichen werde ; ,seine Partei sei prinzipiell der Ansicht ,
daß Schulgeld nicht erhoben werden solle ; wenn dies
bei der Gewerbeschule geschehe , sei den jungen Hand¬
werkern die wünschenswerte Fortbildung wesentlich er¬
leichtert. Bürgermeister Siegrist führt aus , daß
das Borschlagsrecht bei nicht etatmäßigen Stellen
schon jetzt thalsächlich nicht ausgeübt werden konnte ,da die Stadtverwaltung nicht in der Lage sei, die in
Bestacht kommenden Gewerbeschulkandrdaten, ihre
Fähigkeiten und Leistungen genau zu kennen . Der
Stadtrat habe sich daher bei der Erklärung des Großh .
Gewerb schulrats, daß auch fernerhin auf seine Wünsche
thunlichst Rücksicht genommen werde , geglaubt , be¬
ruhigen zu können. Bei etatmäßigen Stellen sei
das Präsevtationsrecht aufrecht erhalten geblieben.
Ilebrigens seien die Satzungen Vereinbarungen mit
dem Großh . Gewerbeschulrat, die nur mit dessen Zu¬
stimmung zustande kommen könnten. Das Schulgeld
für die Gewerbeschule beträgt jährlich 6 ^ ! ; Unver-
mögliche wurden auf ihr Ansuchen von demselben
regelmäßig befreit ; es sel aber bedenklich , denjenigen,die eine solche Befreiung gar nicht wollen, das Schul¬
geld zu erlassen; er glaube nicht , daß der Stadtrat
von seinem Prinzipiellen Standpunkte abgehen könne ,daß der Einzelne zu den Kosten für die Belehrung
seiner Kinder einen Beittag zu leisten habe. Die
vom Stadtverordneten Willi mit der erforderlich«
Unterstützung gestellten obenerwähnten Abänderung-
anträge wurden hierauf abgelehnt und der stadt-
rätliche Antrag von der Mehrheit der anwesenden
Bürgerausschuß -Mitgliedern angenommen.
II . Dienstvertrag mit dem Direktor der
städtischen Gas - und Wasserwerke , Franz
Reichard , und dem Hochbaumeister , Wil¬
helm Strieder , sowie Gehaltsfestsetzung

für eine Anzahl städtischer Beamten .
NamenS des Stadtrats bittet Bürgermeister Siegrist

unter Verweisung auf die gedruckte Begründung ,
Namens des Stadtverordneten -Vorstandes Stadtver¬
ordneter Müllerum Annahme der Vorlage . Stadt¬
verordneter Eichhorn teilt mit, daß seine Freundeder Vorlage zustimmen werden ; sie hätten aber den
Wunsch , daß auch sie bei den Übrigen Mitgliedern
Entgegenkommen fänden, wenn sie einen Antrag auf
Verbesserung der Lohnverhältniffe der unteren Beamten
und städtischen Arbeiter zu stellen hätten . Die Vor¬
lage wurde hierauf einstimmig angenommen .
m . Herstellung der Nebenius - , derTreitschke -

und der verlängerten Marienstraße .
Bürgermeister Sieg rist teilt mü , daß einer An¬

regung des Stadtverordneten -Vorstandes entsprechend
der Antrag auf Herstellung der Treitschkestraße zu¬
rückgezogen werde. Die Herstellung der Nebenius -
und der Marienstraße sei außer aus den in der Vor¬
lage erwähnten Gründen erforderlich, da aus dem
städtischen Gelände an der Nebeniusstraße infolge der
erhöhten Schülerzahl der städtischen Volksschulen dem¬
nächst ein Schulhaus errichtet werden müsse . Derselbe
bittet um Genehmigung der Vorlage , insoweit die
Herstellung der Nebeniusstraße und Marienstraße
beantragt ist . Stadtverordneter Augen st ein führt
aus , der Stadtverordneten -Vorstand sei zu der Ueber-
zeugung gelangt, daß die Herstellung der Treitschke¬

straße z . Z . noch nicht erforderlich sei, da im Stadt
gebiet ca . 28090 m Straßenfronten verfügbar seien'
an denen Bauten noch nicht errichtet find. Im
übrigen werde die Vorlage zur Annahme empfohlen.
Er müsse noch mitteilen , daß von einem Teil der
Angrenzer in einer Eingabe an den Stadtverordneten -
Vorstand nachgesucht worden sei , daß die Nebenius¬
straße auf ihrer ganzen Ausdehnung zwischen Rüppurrer -
und Ettlingerstraßc hergestellt werde ; auch der Stadt -
verordneten-Borstand hätte dies gerne gesehen, müsse
aber nach dem Stand der Verhandlungen mit den
Angrenzern von der Verfolgung dieses WunscbeS ab-
sehen . Stadtverordneter Hartmann tritt für die
Ausbauung der Nebeniusstraße auf ihrer ganzen
Ausdehnung ein und rügt , daß der Gehweg an der
Eitlingerstraße vor der Fabrik von Christofle L To .
noch nicht hergestellt sei. Stadtverordneter Bleß
lpricht seine Verwunderung darüber aus , daß gerade
die Bermöglichen unter den Angrenzern die unent¬
geltliche Abtretung des Straßengeländes verweigert
hätten und bittet , daß die Kosten für Erwerbung von
Straßengelände nur auf diejenigen umgelegt werden,
die für das Straßengelände eine Vergütung erhalten .
Bürgermeister Siegrist : Bon Anfang an sei
beabsichtigtgewesen , die Nebeniusstraße in ihrer ganzen
Länge heizustellcn ; bei den Verhandlungen Hierwegen
mit den Angrenzern seien jedoch so erhebliche Schwierig¬
keiten hervorgetreten , daß man vorerst , wenn man
nicht ganz unverhältnismäßige Kosten auswenden wolle,
von der Herstellung der Nebeniusstraße zwischen
Marien - und Rüppurreistraße absehen müsse . ES
sei richtig, daß es unbillig sei, von denjenigen An¬
grenzern, die Straßengelände unentgeltlich abtreten ,
den Ersatz von Aufwendungen für Straßengelände
zu verlangen . Deshalb sei in den Ortsstatuten vor¬
gesehen , daß bei Berechnung der Kostenbeiträge daS
unentgeltlich abgetretene Gelände zu einem Werte an¬
geschlagenwerde, welcher den für das andere Gelände
bezahlten Entschädigungen entspricht und daß diese
Wertanschläge auf die Kostenersatzbeträge derjenigen
Angreuzer angerechnet werden , die Straßengelände
unentgeltlich abgetreten haben. Wegen Herstellung
des Gehwegs vor der Fabrik von Christofle L Co.
sei die Stadt auf Anregung des Bürgervereins der
Südstadt mit der Fabrik in Unterhandlung getreten ;
diese bätte jedoch erklärt , daß sie das nötige Gelände
zur Zeit nicht entbehren könnte . Da somit erhebliche
Entschädigungsansprüche zu befürchten seien , da aber
anderseits der Verkehr nicht sehr erheblich fei, müsse
vorerst von Herstellung des Gehweges abgesehen werden.
Stadtverordneter Schaufelberger weist darauf
hin, daß die Wilhclmstraße bei der Augartenstraße
durch die Angrenzer abgesperrt sei und bittet um
Durchführung dieser Straße ; Redner rügt gleichfalls,
daß der Gehweg vor der Fabrik von Christofle L Co.
noch nicht hergestellt ist . Stadtrat Lud in bittet ,
solche Wünsche über Herstellung von Straßen und dergl .
bis zur Voranschlagsberatung zurückzustellcn . Bürger¬
meister Siegrist teilt mit , daß auch wegen der
Weiterführung der Wilhelmstraße seit nunmehr 1b
Jahren mit den Beteiligten immer wieder Verhand¬
lungen gepflogen werden, die jedoch zu einem befrie¬
digenden Ergebnis nicht geführt hätten , da eirHelne
Angrenzer 30 und mehr für 1 gm Straßengelände
verlangen und da überdies noch die Entfernung eine-
Häuschens , das in der Fortsetzung der Straße liege,
nötig sei, während ein dringendes allgemeines Bedürf¬nis nach Herstellung jener Straßenstrecke nicht anzu¬erkennen sei. Die Fabrik könne nur im Wege der

wendet werden, die in gar keinem Verhältnis stünden
zu dem Vorteil , der durch Herstellung des Gehweges
erreicht werde. Stadtverordneter Kern will die Be¬
merkung des Stadtverordneten Bleß zurackweisen, wo¬
nach gerade vermöglichere Leute die Abtretung des
Straßengelände - verweigern ; er bitte, solche Gehässig¬
keiten hier nicht auszusprechen. Stadtverordneter
Heimburger bestreitet, daß Gehässigkeiten auSge-
prochen worden seren ; man dürfe wohl sagen, daß
>ie vermöglicheren Leute mit gutem Beispiel voran¬
sehen und das Straßengelände unentgeltlich zur Ber -
ügung stellen sollten. Damit werde kein Klassenhaß

erregt . Stadtverordneter Bleß will seine Bemerkung
nicht allgemein aufgefaßt haben, muß aber nochmals
darauf Hinweisen, daß gerade »ermögliche Angrenzer ,die von der Straßenherstellung den größten Vorteil
hätten, die unentgeltliche Abtretung des Geländes
verweigert haben. Die Vorlage wurde hierauf ein-
timmig angenommen.!
^ Der IV . Gegenstand der Tagesordnung ,

Herstellung der Schillerflraße zwischen
Goethe - und Kriegsstraße

wurde hierauf nach Befürwortung durch Bürgermeister
Siegrist und Stadtverordneten Fetz er ohne De¬
batte einstimmig angenommen. Nachdem Oberbürger¬
meister Schnetzler mitgeteilt hatte , daß in die Ge¬
meindevoranschlagsberatungen heute nicht eingetreten
werden könne , da der Stadtverordnetenvorstand mit



den Vorberatungen nicht zu Ende gekommen sei, und
daß hiefür der nächste Mittwoch in Aussicht genommen
^ei, kommt als letzter Gegenstand,
die Erstellung eine - städtischen Elektri¬

zitätswerkes ,
tztrr Beratung . Oberbürgermeister S chnetzler ver¬
weist auf die gedruckte Begründung . Stadtverordneter
vr . Goldschnitt befürwortet die Annahme der Vor¬
tage , indem er ausführt : Die Frage , ob die Stadt
ein Elektrizitätswerk errichten solle, sei durch den
Hürgerausschuß bereits bejaht worden ; sie scheide da-
hftr von der Beratung aus ; auch sei es nicht Sache
de? Bürgerausschusses, die technischen Fragen zu
Prüfen . Der Stadtverordnetenvoi stand habe sich viel¬
mehr darauf beschränken müssen , zu erörtern 1 ) ob
die erhobenen Gutachten genügen und 2) ob die Ver¬
gebung der Herstellung des Werkes an die hiesige Ge¬
sellschaft gebilligt werden könne . Beide Fragen habe
i«r Stadtverordneten »»»stand nach eingehender Be¬
ratung , zu der auch als Sachverständiger Stadtver¬
ordneter I) r. Bunte beigezogen worden sei, bejaht ;
insbesondere müsse er es durchaus billigen, daß die
hiesige Gesellschaft für elektrische Industrie , nachdem
dieselbe ihr Angebot aus das niederste bei der Sub¬
mission eingereichte Angebot ermäßigt habe und nach¬
dem durch Sachverständige dargrttzan sei, daß das
Angebot der hiesigen Firma in jeder Bez ebung als
gut und solid zu bezeichnen sei, mit der Erstellung
»es Werkes beauftragt werde. Redner empfiehlt die
Genehmigung des stadträtlichen Antrags . Stadt -
verordneUr Kolb begrüßt es , wenn die Stadt
nunmehr in den Besitz eines Elektrizitätswerkes
kömmt, 1) weil er von dessen Bestand eine Er¬
höhung des Einkommens der Stadtgemcinde erhofft,
2 ) im Interesse der Arbeiter , die bei der Erstellung
des Werkes Beschäftigung finden können und 3) im
Interesse der techn. Hochschule , da den Studierenden
die Möglichkeit zu praktischer Ausbildung geboten sei.
Et habe nur ein Bedenken geltend zu machen, nämlich,
daß einige Herren , die der Stadtverwaltung angchören,
bei der Gesellschaft für elektrische Industrie beteiligt
seien, da solle keine Verdächtigung sein , rein aus prin -
ziviellen Gründen könnten sie es nicht billigen , daß
Leute, die über die Angelegenheiten der Stadt zu be¬
raten haben, mit der Stadt Geschäfte eingehen. Übri¬
gens werden seine Freunde für die Vorlage stimmen.
Stadtverordneter Bock , der beanstanden will , daß als
Platz kür das Elektriz tätswerk der Platz beim Gas¬
werk II in Aussicht genommen sei, wird von Ober¬
bürgermeister Schnctz ler belehrt , daß nach der Vorlage
nicht dieser Platz , sondern ein Gelände beim Hafen
gewählt sei. Der Vorsitzende erwidert aus die
von Stadtverordneten Kolb geltend gemachten Be¬
denken , daß die Frage , inwieweit betheiligte Personen
von der Beratung über eine Gemeindeangclegcnheit
ausgeschlossen seien , in der Gesetzgebung geregelt sei ;
es sei in der Stadtordnung vorgeschrieben, daß ein
Mitglied des Stadtrars , das an dyn Gegenstand der
Beratung beteiligt sei, an der Beratung keinen Anteil
nehmen dürfe, diese Bestimmung werde auf das strengste
gehandhabt . Stadtverordneter Oberle begrüßt es,
daß die Industrie am Platze bei der Vergebung des
Werkes in erster Reihe berücksichtigt worden sei und
bittet dann , daß hiernach auch in andern Fällen in
Hinkunft verfahren werde. Oberbürgermeister Schlich¬
ter .teilt mit , daß dieser Grundsatz stets verfolgt
Werde , wenn aber dje G schäfte am Orte zusammen-
stchen, um de« Preis in die Höhe zu treiben, tzaisn
müsse WM diesem Grundsatz eine Ausnahme gewacht
«nb auSwärttze Geschäfte bergezogen werden. Stadt¬
verordneter Bock wünscht in dem Vertrag mit der
Gesellschaft für elektrische Industrie die Aufnahme von
Bestimmungen, welche eine Garantie dafür bieten, dich
die Stadt durch die Vergebung des Werkes an die
hiesige Firma keinen Schaden erleide . Oberbürger¬
meister Sch netz ler glaubt , daß das , was Vorredner
wünsche , im Vertrage dnxligits schon enthalten sei,
man müsse es vermeiden, nur für einzelne Fälle eme
Schadenersatzpflicht des Unternehmers zu normieren ,
da dann durch ein argumentum constario geschlossen
werden könne , für andere Schädigungen haste der
Unternehmer nicht. Übrigens sei der Vertrag noch
nicht endgiltig abgeschlossen , es könnten daher die An¬
regungen des Vorredners , wenn nötig , noch berück¬
sichtigt werden. Stadtverordneter Dclisle macht
einige Börbesserungsvorschläge technischer Natur zu
Dem Projekt und führt aus , daß er die da und dort
ausgesprochene Ansicht , die hiesige Firma sei der Auf¬
gabe nicht gewachsen , nicht teilen könne ; die ganze
Zukunft der Firma sei von dem Ausfall dieses
Unternehmens abhängig ; sie müsse daher iw eigenen
ftlntercffe ihr Bestes bieten. Er würde für zweck¬
mäßig halten , wenn die Gesellschaft für 2 bis 3
Jahre den Betrieb behalte ; dadurch könnten Streitig¬
keiten zwischen der Firma und der Stadt beseitigt
werden Oberbürgermeister Sch netz ler erwidert ,
daß die einzelnen technischen Punkte noch berück-
sichtigt werben könnten, bittet aber den Vorredner ,
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seine Vorschläge in der erweiterten Baukommission zu
wiederholen . Die Frage , ob die Gesellschaft für eme
längere Dauer den Betrieb beibehalten solle , Ui
mehrfach erörtert worden ; er glaube aber , es sei
zweckmäßig , wenn die Stadt daS Werk möglichst bald
in die eigene Hand bekomm » und an der Erfahrung
lerne ; auch wenn die Gesellschaft einige Zeit das
Werk selbst betreibe , könnten Streitigkeiten entstehen,
diese seien dann nur für einige Jahre hinausge -
schoben . Stadtverordneter Lieber : Wenn auch die

'
Gesellschaft für elektrische Industrie hier ein junges

' Unternehmen sei , der technische Leiter sei ein er¬
fahrener Mann , der bereits selbstständig ähnliche
Werke, die zu allgemeiner Zufriedenheit ausgefallen
seien , erstellt habe ; die Gesellschaft habe die besten
Arbeitskräfte engagiert , und es müsse ihr selbst am
meisten daran liegen, das Werk richtig zu erstellen.
Man könne daher der Firma die Arbeit ruhig an-
vertranen . Außerdem müsse aber, für die Stadt noch
in Betracht kommen, daß sie dadurch, daß sie ein
Unternehmen wie die Firma unterstütze, zur Erhöhung
der Umlage beitrage . Stadtverordneter Frühauf
möchte empfehlen , daß von der der Gesellschaft für
elektrische Industrie gemachtenAuflage, daS Leitungsnetz
bei einer bestimmten Firma zu beziehen , abgesehen
werde ; die Gesellschaft könnte , wenn Schädigungen der
Siadt entstehen, die Schuft» auf das Leitungsnetz
schieben und unter dem Hinweis darauf , daß ihr der
Bezug desselben von einer bestimmten Firma vorge-
schrwben worden sei, ihre Haftbarkeit ablehnen . Ober-
bürgermecher Sch netz ler erwidert hierauf , daran
werde wohl nichts mehr zu ändern sein , da, so viel
er wisse , zwischen der hiesigen Gesellschaft und der
Firma Siemens u Halske bereits ein Vertrag hierüber
abgeschloffen sei., Er glaube nicht, daß die Stadt in
rechtlicher Beziehung schlechter fahren könne , wenn sie
an der Auflage festhalte; der Stadt gegenüber haste
die hiesige Gesellschaft als Generalunternehmerin und
diese könne wiederum gegen den Unterlieferanten
Regreß nehmen. In der engeren Submission habe
Siemens u , Halske das niederste Angebot eingcreicht.
Das Angcdot habe bedeutende Arbeit und Kosten
erfordert ; cS sej wünschenswert, daß diejenige Firma ,
die das niederste Angebot eingereicht habe, wenigstens
mit einer Teillieferung bedacht werde. Er erachte es
daher für zweckmäßig, wenn es bei der Auslage ver¬
bliebe. Die Vorlage wurde hierauf mit einer Stimm¬
enthaltung (Stadtrat I )r . Weil !) einstimmig ange¬
nommen.

V . Gegenstand der Tagesordnung :

Verkauf von Gelände an die Großh . Eiseik .
bahnverwaltung zum Bau der Hafenbahn -

Referentdes Stadtrats : Oberbürgermeister Schnetz -
ler Referent des Stadtverordneten - Vorstandes :
Au gen st ein . Genehmigt wirv ein zwischen der
Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen und
dem Stadlrat abgeschlossener Vertrag , nach welchem
an die Großh . Eisenbahnverwaltung zur Anlage der
Hafenbahn eine Fläche von 20 » 91 gm im lutherischen
Wäldchen für de» Preis von 7318 -ckl 50 A (3
50 Hl für den Quadratmeter ) abgetreten wird . Nack-
dem dann der 6. Gegenstand der Tagesordnung , die
Erstellung eines städtischen Elektrizitätswerkes betr .,
bis an den Schluß der Sitzung zurückgestellt war , da
einige Mitglieder des BürgeransschusseS finanziell bei
dieser Angelegenheit beteiligt find und sich deshalb
entfernen wollen, wurde in ausführlicher Werse über
die künftige Gestaltung des Rathauses verhimdelt.
In dein Antrag des StadtratS war ein Gesamtauf¬
wand von 408000 »4! für die Herstellungen an dem¬
selben vorgesehen. Dieser Aufwand verteilte sich in
folgender Weise : a . Herstellung der Rathausfaffaden
(Aufwand 80000 d. Anbringung von Rrlief -
btldern in den Giebelfeldern der Hauptfaffqde (Auf¬
wand 70000 ^ ) ; e. Anbringung von Gemälden in
der Loggia vor dem kleinen Rathairssaal (Aufwand
30000 <l . Einrichtung eines Trauungksaales (Auf¬
wand 12000 ^ tl) ; o . Herstellung des Rathauses im
Innern mit Einrichtung neuer Räume für daS Gewerbe-
gericht, den Armenrat , die Stadtkasse, die Meldestellê
die Registratur u . s. w . (Aufwand 57000 ^ ) ; L. Ein¬
richtung der elektrischen Beleuchtung (Aufwand 6000
§. Herstellung einer Zentralherzungs - und Ventilations¬
anlage (Aufwand 137000 b . Einrichtung der
neu hergestkllten Räume mit dem erforderlichen In¬
ventar (Aufwand 11000 ^ x) . Oberbürgermeister
Sch netz ler zieht den Antrag des Stadtrats hin¬
sichtlich der Positionen b . und e . gleich zu Beginn der
Beratung zurück , indem er ausführt , daß der Stadt¬
rat sich der Ansicht des geschäftsleitendrn Vorstandes
der Stadtverordneten angeschloffcn habe , daß eine
künstlerische , mit großen Kosten verbundene Aus¬
schmückung der Loggia keinen großen Wert habe, da
man die Bilder vom Marktplatz auS infolge der sie
größtenteils verdeckende « Säulen doch nicht vollständig
sehen könne und daß eine Ausschmückung der Giebel¬
felder, die nach dem Gutachten des Hochbanamts auch

später noch vorgenommen werden könne , ohne daß die
Fassaden wieder zerstört würden, im Hinblick auf die
derzeitigen Fiuanzverhältnisse der Stadt wohl verschoben
werden könne ; der Obmann des Stadverordneten -
vorstandes Vr . Gold sch mit bestätigt diese Aus¬
führungen . Der Vorstand habe geprüft : was iS
notwendig von diesen beantragten Herstellungen und
was ist wünschenswert; die Ausschmückung der Loggia

.und der Giebelfelder gehöre zu der letzteren Kategorie
ypd müsse daher bei der gegenwärtigen Finanzlage
zurückgestellt werden. Auch über Position x habe
man lange beraten ; man sei aber schließlich zu der
Ueberzeugung gelangt , daß man die Genehmigung
dieser Herstellungen beantragen müsse , einmal , weil
der Betrieb der neuen Heizungsanlage billiger sei
als der seitherige und außerdem die Feuersicherheit
im Rathause dadurch erhöht werde. Stadtverordneter
Bleß wundert sich, daß man erst jetzt dazu komme ,
Dampfheizung einzurichten, und das nicht sckion im
Vyriaen Jahr bei Gelegenheit anderer damals im
Rathaus vorgenommener baulicher Veränderungen
-ethan habe ; damals wäre es weit billiger durchzu¬
führen gewesen als jetzt . Oberbürgermeister Schnetzler
weist darauf hin, daß das Großh . Bezirksamt , so lange
rS im Rathaus seine Diensträume gehabt habe, sin
Platz so beschränkt gewesen sei, daß die Durchführung
der Centralheizung damals ein Ding der Unmöglich¬
keit gewesen sei. Es sei jetzt auch keineswegs zu spät
für die Ausführung dieses Projekts ; die Central -
heizung bedeute eine wesentliche Veibesserm-g ; Zinsen
Und Amortisation des aufzunehmenden Kapitals wür¬
den gespart an dem geringeren Aufwand »ür Heizungs¬
kosten. Die Lust in den BureauS bessere und der
Staub veiringere sich . Zur Zeit seien 150—160 Feuer¬
stätten im Rathaus vorhanden ; durch deien Wecjfall
vermindere sich die Feuersgefahr erheblich. Ein
Brand in dem an sich ziemlich feueegesah »liehen Rat¬
haus wäie im Hinblick ank das Stocken des Ver¬
waltungsapparates und auf die wichtigen im Rathaus
aufbewahrten Urkunden von unabsehbaren Folgen .
Stadtverordneter vr . Bunte empfiehlt die Geneh¬
migung der Position g ; er habe sich nach eingehender
Beschäftigung mit dieser Angelegenheit überzeugt, daß
es sich hier nicht um eine Luxuseinrichtuna , sondern
um eine Notwendigkeit handle . Die Centralheizung
entspreche den modernen Anforderungen . Stadtver¬
ordneter vr . Eitel frägt an , ob in dem „u . s . w . '
bei Position s auch eine Verlegung der Bureaus der
Grund - und Pfandbuchführung inbegriffen sei ; in dem
kellerartigen Gewölbe hätten sich schon mehrere Beamte
Rheumatismus geholt. OberbürpermeisterSchnetzler
erklärt , daß eine Verlegung z. Zt . absolut unmöglich
sei . Als ungesund könne man die Räume nicht be¬
zeichnen ; zudem würde durch die Einführung der
Centralheizung den Mängeln zum größten Teil abge¬
holfen. Wenn man das Lerhaus aus dem Rathaus
verlegte, könnten der Grund - und Pfandbucbführnng
diese Räume zugewiesen werden . Das Leihhaus
könne aber erst auS dem Rathaus entfernt werden,
wenn eS anderweitig — etwa im Hofbau des jetzigen
Krankenhauses — untergebracht werden könne und
das wiederum sei erst möglich , wenn das neue Kran¬
kenhaus, dessen Errichtung vorerst bei den augenblick¬
lich ungünstigen Fmanzverhäktnissen der Stadt leider
hinanSgeschoben werden müsse, erbaut sei. Stadt¬
verordneter DeliSke bemerkt, er halte die Errich¬
tung des neuen Krankenhauses in nächster Zeit für
durchaus erforderlich ; der Geldpunkt könne hier nicht
maßgebend sein. Stadtverordneter Friedberg führt
daraufhin auS , daß man die Sparsamkeit auch

weit treiben könne , er bedanre, daß Punkt b u . e
fallen gelaffen worden seien , die Sticht habe neben
de« übrige» auch künstlerische und gewerbliche Interes¬
sen zu wahren . Nur wenn ein neuer Rachausbau
in aösellbarer Zeit beabsichtigt sei, . wäre ihm diese
allzugroße Sparsamkeit erklärlich. Oberbürgermeister
Schnetzler weist darauf hin , daß die Giebelver¬
zierung doch erst in etwa 2 Jahren vollendet sein
würde , da man erst Pläne für dieselbe anfertigen
lassen müsse . Zudem habe man vielleicht ein besseres
Urteil über das Erfordernis weiterer Ausschmückung
des Rathauses , wenn erst die Fassaden hergestellt seien .
Der Antrag des Stadtrats wird hierauf mit allen
gegen eine Stimme angenommen. Stadtverordneter
Ullrich frägt noch an, ob bei der Neuhcrstellung
des Rathauses auch die Anschaffung von entsprechenden
Bänken und Stühlen für die Bürgerausschußsitzungen
beabsichtigt sei. Oberbürgermeister Schnetzler er¬
widert , daß dies schon geschehen wäre , man habe
aber seither keinen Platz für deren Aufbewahrung zur
Verfügung gehabt. Der Bürgerausschuß erteilt so¬
dann einstimmig seine Zustimmung zu Kreditüber¬
schreitungen im Gesammtbetrag von 25 832 54 Hl
(welchen Ersparnisse im Betrag von 74 828 89 H
gegenüberstehen) mit der Maßgabe , daß dieser Betrag
aus Anlehensmitteln bestritten werde, und genehmigte
die Offenhaltung von Restkrcditen im Gesamtbetrag
von 4 001 048 ^4! 81 bis zur Aufstellung des Vor¬
anschlags für 1900.

Dmck und Besag drr Ehr . Fr , Müllcl 'sLe - H»sSuchh «M »>rg, «dtgirt unter Beravv- ockNckkcit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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